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Sacheln eigener

(ft) Schon ist sie wieder da, eine weitere Ausgabe der "SF-INFO", Nr 64

7 /e3.
Vieles hat sich in den letzten Wochen ereignet im Sportgeschehen der
Sportfreunde Borken. Hier soll darüber berichtet werden.

Unsere auswärtigen Mitglieder haben vergebens auf die Ausgabe 63 ge-

wartet. (Näheres dazu im lnnenteil dieses Magazins.) Es wird immer

schwieriger, die "SF-lNFO" an die Frau/ den Mann zubringen. Das lieQt in

diesem Falle an den äußeren sprich: finanziellen Umständen.

Ständig sind wir auf der Suche nach Möglichkeiten, möglichst kosten-

günstig die Zeitung zu erstellen und zu vefteilen, so daß alle Mitglieder sie

erhalten.

Wenn jemand glaubt, er habe den Stein des Weisen gefunden, möge er

die Redaktion darüber nicht im Unklaren lassen.

So, und nun gute Unterhaltung bei der Lektüre der Vereinszeitschrift.

Nächster Redaktionsschluß: 15. August 1993

lmpressum:
Hrsg.: Sportfreunde Borken e.V.
Redaktion: Friedhelm Triphaus

Astrid Janssen
Thomas Kutsch
Robert Wedershoven
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Veränderungen am Sportgelände

(ft) Seit Ende April hat es am Sportgelände unseres Vereins eine Ande-

rung gegeben:
)Neuer Platzwart ist Dieter Müller mit seiner Familie.

Seine Frau Rita übernimmt die Betreuung des Clubheimes und sorgt da-

für, daß es den Sportlerinnen und Sportlern an nichts mangelt.

Nach vielen Jahren hat sich die bisherige "Kantinenwirtin" Brunhilde

Lüdiger, einer neuen beruflichen Beschäftigung zugewandt, die es ihr

nicht mehr ermöglicht, die bisherige Aufgabe im Dienste der Sportfreunde

Borken weiterhin auszuüben. ln tadelloser Weise hat sie ihre Pflichten er-

füllt, und deshalb gebührt ihr großer Dank.

Dieter Müller übernimmt mit seinem Sohn Kai sein Amt von Martin Wes-

sing und den Jugendlichen der A-Jugend, die bisher in sehr guter Ma-

nier für das Abkreiden und die Sauberkeit am Platz sorgten.

Auch ihnen gilt ein besonderer Dank.

Durch die Umbesetzung wird auch weiterhin gewährleistet sein, daß unser

Sportgelände einen gepflegten Eindruck vermittelt.

Denn wie bereits in der letzten Ausgabe der "SF-lNFO" erwähnt, muß eine

solche Anlage ständig gepflegt werden, damit sie nicht vergammelt.

Alle Abteilungsleiter und sonstigen Funktionsträger werden gebeten, ihren

Fachverbänden und weiteren Briefkontakten diese PLZ mitzuteilen.
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(ft) Die Sportfreunde haben eine neue Postleitzahl. Die PLZ d-es Schließ-

faches lautet 46307. Alle Briefe an die Sportfreunde müssen mit dieser

Postleitzahl versehen sein.



OPEL OMEGA

SO SCHON
KANN AIJS\,VAHL SEINI

Der Omcga stellt Sie vor ein grof3es Problern: Die Qual der

Wahl. O Sie'wählen zwischen der außergewöhnlichen Limousine und

dem bildschönen Caravan. Beide erste Wahl! O Sie wählen eincn

E,rste-Klasse-Ausstattungskomfort. O Und Sic wählen modernste

Motoren-Tcchnik serienmäf3ig rnit geregeltem Katalysator. O Sie

wählen am besten jetzt gleich unsere Telefon-Nummer. Dann reser-

vieren wir Ihnen beicle zumTest!

IHR FREUNDLICHER OPEL HANDLER

GEBR. SCHLATTMANN KG
OPEL-VERTRAGSHANDLER
Tel.02861 t27Og' Ahauser Str.2 ' 4280 Borken

(

(ft) Unerfreulich ist es allemal, was da wieder auf uns zufommtf l!^ V
6

Da haben wir gerade geglaubt, alles "im Griff" zu haben (PoswersaXd,

Botenaustragung), und schon werden wir gezwungen, diesbezüglich um-

zudenken. Nicht, daß uns das Denken Schwierigkeiten bereiten würde, je-

doch erfordert die zusätzliche Arbeit wieder einen enormen Wust von

Zeitaufwand.

Die Rede ist von d"t-WEs hat viel Überlegungen und Gespräche

bedurft, ein System zu entwickeln, das alle mehr oder weniget zufrae-

denstellt.

Zu teuer darf die Vereinszeitschrift nicht werden, andererseits sollen auch

alle Mitglieder in den Genuß der lnformationen gelangen. Besonders für

unsere auswärtigen Mitglieder, ehemalige Aktive, die aus beruflichen oder

sonstigen Gründen von Borken weggezogen sind, den Sportfreunden je-

doch immer noch durch ihre Mitgliedschaft die Treue halten und reges

lnteresse an der Vereinszeitschrift zeigen, ist dies ein Draht zu Borken und
zum Verein.

Es wäre fatal, wenn hier aus Kosrengründen die Zusendung einge-
stellt würde. seit Mai hat die post beschlossen, das porto drastisch zu er-
höhen. so kostet beispielsweise eine von uns verschickte Drucksache
nunmehr 3,-- DM (bisher 1,-- DM).

Das ist eine Preissteigerung!!!
Deshalb tendiert die Redaktion dazu, diesen bedauernswerten Mitgliedern
nur noch alle vier Monate (dann aber jeweils zwei Ausgaben zusammen)
SF-Post zukommen zu lassen.

wir hoffen, daß diese Handhabung auf Verständnis, wenn auch innertich
mit geballter Faust, stößt.

Desweiteren sorgen die neuen postleitzahlen für zusätzliche Arbeit der
Redaktion, da nach bestimmten codesystemen das porto bezahlt werden
muß.



Von unserer D-Jugend

(ft) Nicht besonders glücklich beendete die diesjährige D-Jugendmann-

schaft ihre Saison.

ln einem Turnier in Hervest Dorsten belegte sie in ihrer Gruppe den letzten

Platz.

Eigentlich war das nur noch i-Tüpfelchen auf eine recht verkorkste

Saison.

Nachdem zunächst recht ordentlich Fußball gespielt und dement-

sprechend auch gewonnen wurde, konnte man an die Anfangserfolge im

weitern Verlauf der Saison nicht anknüpfen - sehr zum Leidwesen des

Trainers Dirk Spittka, der mitreisenden Eltern und der Spieler. Oft ging die

Mannschaft bei ihren Meisterschaftsspielen in Führung, doch zum Schluß

stand eine negative Bilanz auf dem Spielberichtsbogen.

Dennoch: Trotz dieser häufigen Niederlagen sprang letztendlich ein zu-

friedenstellender Tabellenplatz heraus. Und obwohl auf dem Spielfeld hin

und wieder Tränen flossen (angesichts des Ehrgeizes einiger Spieler mag

man ihnen das nachsehen) war die Stimmung im Team vor und nach dem

Wettkampf immer gut. @
Das läßt für die Zukunft hoffen, denn wenn eine positive Grundstimmung-

vorhanden ist, können Technik und Taktik sehr bald dazugelernt werden.

"lm nächsten Jahr", so die Meinung der jungen Sportler, "wird alles viel,

0
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Druckerei tA0E OmbH
Buch- und Offsetdruck
Hohe Oststr. 65 - 46325 Borken

Telefon O 28 61 / 24 86



S F - Jun gr s e n i o r e n - Te rrn l- s - IrI a. rrn s c tr a. f t

Am 06.12.92 trafen sich im Hanse-Tennis-Center Alfred Bitters, Lothar

Budde, Heinz GöJ.1ner, Fritz Grubenbecher, Dieter cude1, Reinhold

Knoop, wj-11i Nollenberg, Bruno Roggenkamp und Roland Schlüter um über

die kommende Tennissaison 1993 zu sprechen. ALs Trainer stellte sich

Reinhold Knoop zur Verfügung. Als Mannschaftskapitän wurde Bruno Rog-

gcnkamp gewäh.J.t. aF-tfr\ (

Am 14.02.93 stellte dann der Mannschaftskapitän sei_nen Trainigsplan

vor. Neben 5 Trainigseinheiten von je 2 Stunden pro Woche waren auch

3 Freundschaftsspiele gepl"ant.

AIs dann endlich am 14.03.93 das Training beqann, tummelten sj_ch bei

strahlendem Sonnenschej.n 8 Tennisspieler auf den beiden Außenplätzen

des Hanse-Tennis-Centers. Der Trai-ner und der Mannschaftskapitän

waren über die hohe Trainingsbeteiligung sehr zufrieden.

Das sollte sich aber .i-n der weiteren Trainigsphase drastisch ändern.

Die Trainigsbeteiligung ließ derart nach, daß sogar bei einem Freund-

schaftsspiel 2 Jungseniorenspieler von TC BW Ramsdorf eingesetzt

werden mußten. Auch wurde RaLf Stenert von unserer 1. Medennannschaft

aktiviert. Er v,/ar übrigens bei a11en Freundschaftsspielen dabei. Ich

möchte an dieser Stel-Ie nicht versäumen, den "fremden" Spielern ein

herzl-i-ches Dankeschön auszusprechen. Ohne sie hätten wir z.B. zum

Freundschaftsspiel in Velen mit nur 4 Spielern (von 9 gemeldeten)

antretcn musscn. '-cirL!uLUrr rruösurr. 
a 

^

rr\
Aber es wurde auch Tennis gespielt. Die Freundschaftsspiele qegen

Ramsdorf und Lippramsdorf gingen knapp verLoren, gegen Velen haben

wir gewonncn.

Am 02.05. begann dann die Tennismeisterschaf t 1993 der Jungsenioren.

Hier die einzelnen

1. Spieltag:
ail

?[

4. n :

a ll

Ergebnisse:

SF Borken TA

Tc Raesfeld-ErLe

SF Borken TA

TV Rhade II
SF Borken TA

TCRekenI =2:7
SFBorkenfA =4:5
TATSGGescher =3:6
SFBorkenTA =5:4
TCVelenII =3:6(

Leider haben wir 4 Begeqrnungen nicht gewonnen. Aber es qibt 1994

wieder eine Jungsenioren-Tennis-Meisterschaft. Packen wir's an! !

Aufstieg in 1994 ?

iitictrt r s

- Wie sagt man in Automobilkreisen?

ist rrrrrnögrl-ictr I t I

tlbrigens: Der einzige Spieler, der an al-len Besprechnungen, Trainigs-

einheiten, Freundschaftsspielen und Meisterschaftsspielen dabei war,

war Lothar Budde. Lieber Lothar, danke schön!!
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Dos AQUARIUS ist Borkens

(

tolles Erlebnisbod fur die
gonze Fomilie: Becken und
Bistro drinnen und drouflen,
Riesenrutsche und Strudel,
whirlpool und Polmen, Souno
und Solorium. Alles inklusive.
Zu erschwinglichen Ei

preisen.
(

ANGI€'S
vtDEOTHEK

A. Grömping
Butenwall 94 . 4280 Borken ' O 02861/5822

Demnächst bei uns im Programm:

{ft}t{}i\ til!{,
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Futsballregeln mal gütz anders

Itßballnachwuchs Scilußpfiff

(

Freisbehen

Heimspiel

14

Fernschuß Am Spielfeldrand behandeln
Toqäger Spielerverkauf

15



Unsere C-Jwgend
Mil 3! Tileln

beste Monnschoft der Fußbollobteilung.

(rw) Dat wovon jede Mannschaff fröumf, schaffte unse-
re C-Jugend in der Saison 92/93, Sie wurde Meisfer
Sfadfmeisfer und Pokalsieger,

Daniel Wedershoven bei der Pokalverlei-
hung, als er den Siegerpokol auf dem
Sporffreunde-Jugendfurnier vom L Vorsif-
zenden Josef Schellerhoff erhalf.

Unsere C-Jugend
Pokol:

Dos Pokolendspiel fond in diesem Johr in Heiden stott,
Dort won wie ouch im Endspiel um die Stodtmeister-
schoft, Westf, Gemen der Gegner,
ln Besibesetzung gingen die Sportfreunde schon noch 3
Minuten durch Thomos Toutz mit l:0 in Führung, Noch 20
Minuten erhöhte Felix Rößing mit einem Schuß ous I B m
ouf 2:0, ln der zweiten Holbzeit mochte Thomos Tcutz mit
seinem 2. Ireffer (Elfmeter) zum 3:0 olles klor, Mit dem
Gefühl des sicheren Sieges wurden die Blou-Weißen zu
nochlössig, Westf, Gemen verkurzte durch
Elfmeter ouf 3:.l, Als kurz vor Schluß Dirk Groß-Bölting ouf
4:l erhöhte, wor der Jubel groß, Diegroße Zohl der treuen
Fons wor sich einig, die C-Jugend ist die Monnschoft des
Johres bei den Sportfreunden,

Stodtmeislerschoft:

Am 6, Juni 'l993 holten sich die l3-'l4-jöhrigen Kicker noch
einem 0:0 und 4:3 noch Elfmeterschießen gegen Westf,
Gemen die Stodtmeisterschoft in Weseke, Dieser Titel ist
umso höher zu bewerten, do unserer C-Jugend nicht nur
zwei Stommspieler (Thomos Toutz und Christion Jonsen)
fehlien, so mußten sie dieses Turnier ouch ohne Auswech-
selspieler bestreiten,

Pokollurniere:

Beim Pfingstturnier in Romsdorf belegte unsere C-Jugend
den 3, Plotz noch einem 5:0 Sieg im kleinen EncJspiel
gegen TuS Borken,

Den L Plotz belegten sie beim eigenen Jugendturnier om
12, Juni 1993 gegen die Elf vom SV Biemenhorst, Noch

Meisterschoft:

Die Meisterschoft hol-
ten sich die Jungs von
Troiner Jürgen (Brotze)
Bulien und Betreuer
Mortin (Oki) Wessing
om I 5, Moi 1993 mit
einem kloren 12:0 Sieg
gegen den Tobellen-
dritten VfL Reken,
Die klore Überlegen-
heit in dieser Meister-
schoftsrunde mußte
ouch der Tobellenzwei-
te TuS Velen eine
Woche zuvor onerken-
nen, ols unsere C-
Jugend in Velen 4:O
gewonn, Mit einem
fost schon ungloubli-
chen Torverhöltnis von
208:8 Toren und einem
Punktestond von 50:2
Punklen in 26 Spielen
wurde die Soison ohne
Niederloge crbge-
schlossen, Doch wer
gegloubt hotte, dos
wöre es gewesen, der
irrte,

I

( il(
rI

16 17



regulörer Spielzeit stond es I :'|, doch im Elfmeterschießen
konnten sich die Sportfreunde mit 5:4 behoupten, Goront
dieses Erfolges wor einmol mehr Torhuter Doniel Weders-
hoven, der I Elfmeter (bei der Stodtmeisterschoft 2 Elfme-
ter) hielt,

Stolistik:

48 Tore
38 Tore
3l Tore
26Tore
l9 Tore
l5 Tore
7 Tore
4Tore
2Tore
2Iore
I Tor

I Tor

I Tor

I Tor

I Tor
I Tor

Die Redakfion der SF lnfo wünschf den erfolgreichen
Kickern auch weiferhin alles Gufe und

GLÜCK AUFIII

Zum Schluß noch eine Stotistik der C-Jugend:
Die C-Jugend ist seit 46 Meisierschoftsspielen (Soison 7
91/gZ + 92193) ungeschlogen mit B7:5 Punkten und 296',21 |
Toren.

To rsch üfze n M eisf e rsc h aft 92 / 93 :

Thomos Toutz
Dirk Groß-Bölting
Doniel Wedershoven
Stefon Rosenthol
Michoel Kindermonn
Felix Rößing
Benedikt Fischer
Michoel Benning
Christion Feldkomp
Tobios Sieverdingbeck
Christion Jonsen
Rosmus Amshoff
Michoel Junck
Mortin Kunstler
Mortin Schneermonn
Dirk Wellkomp

18 19
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Stark ist, r r
wenn wir jungen Leuten helfen, Geld zu sparen.

Auch wenn Sie vielleicht meinen, Sicherheit sei für Sie noch
kein Thema: Gerade in jungen Jahren können Sie hier wich-
tige Weichen für Ihre Zukunft stellen.

Entscheidend ist nur, daß Sie sich dabei auf das Wesentliche
konzentrieren. Daß Sie nur für das zahlen, was Sie tatsäch-
lich brauchen. Deshalb ist eine objektive, faire Beratung so
wichtig. Und genau die können Sie bei uns jederzeit bekom-
men. Für maßgeschneiderte Sicherheit, die Sie nicht mehr
als nötig kostet.

I(ommen Sie doch einfach mal vorbei.

Stark im Service. Günstig im Preis.

PffiöüiNaAL
Versicherung der 6 Sparkassen

Erwin Plastrotmann
Goldstraße 5
4280 Borken
o02861/3515
Telefax: 0 28 61 I 6 29 62

20
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Da spielt sich was ab!
Aus der AH-Mannschaft.

(ft) Eine wunderschöne Pättkeslahrt mit ihren Familien unternahmen die

Alt-Herren-Fußballer am Himmelfahrtstag. Mit einer leichten Verspätung

ging es auf Tour, an der ca. 70 Personen teilnahmen. Auch für die kleinen

Kinder, die es sich nicht nehmen ließen, selbst zu fahren, war diese

Strecke mit ihren Pausen gut geeignet.

Die erste Strecke führte nach Velen zum Tretbecken. Hier konnten die

heißen Füße gekühlt werden. Dankend wurde die Aufforderung von groß

und klein angenommen. An diesem, wie auch bereits am ersten Halt, kurz

hinter Heiden, warteten die Alten Herren vergeblich aul das sonst üb-

liche Bier. Übereinstimmend jedoch gaben die Organisatoren der Fahrt,

Ludger Jägers und Heiner Triphaus, die Auskunft: "Das ist hier eine

Familienlahrt und keine Brauereibesichtigung!"

So schleppten sich dann alle weiter bis zum Ziel, dem Forellenhof Wolter.

Hier wartete ein besonderes Vergnügen auf die Fahrtteilnehmer. Neben

den kühlen und kühlenden Getränken gab es eine kräftige Gulaschsuppe,

die Hans Naßmacher zubereitet hatte. schon längst hatten Ruth Jägers
und Anne Triphaus für die entsprechenden Vorbereitungen gesorgt.

Nach dem lmbiß gingeri die Kinder auf eine planwagenfahrt, während die
Männer unter den erwartungsfrohen Augen der Damen auf einen höl-
zernen vogel schossen. Diesen hatten einige der Jungen und Mädchen
vor ihrer Abfahrt unter den aufmerksamen Augen eines schießmeisters be-
reits derartig bearbeitet, daß nur noch wenige schuß erforderlich warten,
um dem Getier den Garaus zu machen.

Der verdiente sieger war Klaus Kleine-Boes, der von Moderator Heiner

(



Sport- und Freizeit-Genter Borken
Fam. Landers . Parkstraße 10 . 42BO Borken . O O2g6i/61991

(
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Klaus Kleine-Boes Heiner Triphaus

Triphaus auch gleich zum neuen Schützenkönig ausgerufen wurde. Er

wählte sich Ria Strauch zur Königin. Die anschließende Parade zur

Ehrung des neuen Königspaares hätte allen Schützenbruderschaften in

nah und fern zur Ehre gereicht, denn 100% aller anwesenden Mitglieder
nahmen hieran teil. Zum guten Gelingen der Parade und Ehrung trug auch

die schmissige Blasrnusik bei, die unter Regie von Josef Böing lautstark

aus den Boxen der Musikanlage dröhnte.

Ein kleines Fußballspiel der Kinder gegen ihre Väter schloß sich an und

demonstrierte die Gemeinschaft, die während des Ausfluges gepflegt

wurde.

Ergebnis: Die Väter gewannen mit einem Tor durch ein notwendiges Elf-

meterschießen.

Natürlich ließen es sich einige UnenNvegte nicht nehmen, den König nach

Hause zu begleiten. Dieser zeigte sich dann auch sehr spendabel, so daß

die Begleiter keinen Grund zur Klage hatten.

Klaus Kleine-Boes

Fazit: Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?
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Die Alt-Herren-Mannschaft aus anderer Perspektive

25

* * ** ** ** 7r* * * * * r(* *x * *** * * *** * * * tk rt*)k :t x *** * ** * ** * ** * ** * *rr* * * *****
t<******

**
:(
)t
*
)F
*
)t****

)t
**
)+**

**********ri
********

**
)t
)t****
)F*
)F**
,t

(

X ' r'IflNFir,. .\rwiffi7? Haarwuchsmittel :f
r( ,,Tut mir ieid, ich hab den Ball gar nicht kommen sehen!' ft**** *************x***** r(**x)kt<* ** x* J<rk**x)krkrk **** *******rr***F



itiiiiiriii,:?.liffi

{Whr ,l'iiti

s
@n: I

KEI]I SCHRIII
rsr

uruts0ltsr
Egal, ob Sie Ihren Sport als
zwangloses Hobby oder mit
Ehrgeiz und Engagement bei
Wettkämpfen betreiben, in
jedem Fall gewinnen dabei Ihre
Fitneß und Ihre Gesundheit.
Wenn Sie beim Geld mit ähn-
lichem Einsatz aktiv sind,

kommen Sie mit uns einen
großen Schritt weiter - beim
Sparen wie bei der Geldanlage.
Lassen Sie Ihren Wünschen
freien Lauf, und untemehmen
Sie die richtigen Schritte -
mit Ihrem Kundenbetreuer
bei uns.

Kreissparkasse Borken ä
Ein Unternehmen der ä Finanzgruppe 27

Aus der Radsportabteilung )

(
(ft) "Hier läßt es sich gut aushalten", stellte Clemens Mayland fest, als er

am Tage des Radrennens "Rund in Borken", das von der Radsportab-

teilung der Sportlreunde in Verbindung mit dem Bund Deutscher Rad-

fahrer veranstaltet wurde, einige Mitglieder aus der AH-Mannschaft traf.

Diese hatten sich bei herrlichem Sonnenschein vor dem Vereinslokal "Zum

Haspel" niedergelassen, um im Schutze eines Sonnenschirmes dem

sportlichen Tun der Radsportler aus vielen Teilen des Landes, sogar eini-

gen aus den benachbarten Niederlanden, zuzuschauen.

Und sie hatten ihr Kommen nicht zu bereuen. Was sie und die vielen ande-

ren Zuschauer geboten bekamen, war Sport allererster Güte. Schnell hatte

auch Clemens Mayland den km/h-Durchschnitt ausgerechnet und re-

gistrien, daß er dieses Tempo nicht einmal eine Runde hätte durchhalten

können.

Runde um Runde wurde von den trainierten Fahrern zurückgelegt. Oft

gingen diese dabeifür Laienaugen waghalsig zu Werke. Und die veruun-

derten Zuschauer fragten sich, warum es wohl nicht zu einem Unfall

kommt.

Mitverantwortlich für die Sicherheit waren auch die vielen Sicherheits-
posten an der Strecke, die von der Radsportabteilung gestellt wurden.

Ebenfalls sorgte ein BMW-Führungsfahrzeug der Firma Jungeblut, Bor-

ken immer wieder für die Ankündigung der Spitzenfahrer.

Allen Verantwortlichen und den Helfern muß man ein großes Kompliment

für die hervorragende Organisation au5sprechen.

Besonders beachtenswen waren neben den haften Konkurrenzen natür-

lich die Einlagerennen der "Bambinis". Mit zwei- und sogar dreirädrigen



Fahrrädern gingen sie auf die strecke und fuhren ihre Rennen über eine

bzw. zwei Runden ebenso ehrgeizig wie ihre in Super-Rennkleidung ge-

hüllten Vorbilder.

Daß alle Youngsters am Ende einen Preis erhielten, versteht sich, und
möglicherweise wird ja bei den allwöchentlichen Schnupperkursen das

eine oder andere Talent wiederzusehen sein.

Das wäre dann auch eine weitere Bestätigung für die sehr gute Arbeit, die
die otliziellen der Radsportabteilung in den letzten Jahren geleistet

haben.
Die Anerkennung ihrer Tätigkeit erhielten sie bei den siegerehrungen,
denn die Honoratioren erklärten übereinstimmend, daß die lnitiative der
Radsportler eine gute und es wünschenswert sei, wenn eine solche Veran_
staltung weiterhin einen festen platz im sportlichen Angebot der stadt
Borken fände.

(
Micht wrgcsscntt! t ?

o
20 KM- Radfahren
Für alle Trimmer

Freitag, 20.08.93, 19.00 Uhr

Parkpl atz der
" Zum Dbri ngbach "

28

,,Profis" und reine Amateure,
beiden Rennen ,,Rund um Borken" war was los!
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Zusammengetragen von Friedhelm Triphaus

Manlred Requadt wird aus beruflichen Gründen seinen Wohnsitz nach

Mönchengladbach verlegen. Deshalb kann er seine Tätigkeit im Festaus-

schuß auch nicht mehr ausüben. Seine ldeen und seine Tatkraft waren

diesem Gremium eine wertvolle Hilfe. Wir hoffen, daß sich Manfred

Requadt gern an seine Tätigkeit bei den Sportfreunden erinnert und wün-

schen ihm in seiner neuen beruflichen Tätigkeit allzeit "Glück auf!"

Viel Pech hatte Walter Voßkamp, Mitglied der Trimmer, als ihm zunächst

der Kescher, mit dem der Ball aus dem Bach gefischt wurde, auseinander-

fiel und er anschließend so unglücklich abrutschte, daß er mit seinen Turn-

schuhen plötzlich im Wasser stand.

Pech hatte ebenfalls Trimmer Karl Becker, der barfuß in den Bach ging

und in eine Glasscherbe trat. Dabei zog er sich eine klaffende Schnitt-

wunde zu, die im Krankenhaus genäht werden mußte.

"Wann ist Redaktionsschluß der "SF-|NFO"? erkundigte sich "Locke"

Christian Voß. "lch werde mal einen Artikel über die Zweite Mannschaft

schreiben".

"Wir sind wie um unser Leben gelaufen, sonst wäre bestimmt noch was

passieft", berichtete Dirk Spittka von einem Spiel der 2. Mannschaft ge-

gen Barkenberg, als es zu leichten Tumulten während des Spiels kam.
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